
Der Neue - Wanderweg N8, der Weinlehrpfadweg 

Nittels neuer Wanderweg, der Weinlehrpfadweg, trägt diesen Namen, weil er in verschiedenen 

Etappen dem Nitteler Weinlehrpfad folgt. Der leichte, in kurzen Etappen mittelschwere Weg verläuft 

durch die Nitteler Weinlage "Leiterchen" bis hoch zum Felsenkamm des Nitteler Felsens, 

anschließend zum Windhofer Weiher und dann durch die Weinfelder zurück nach Nittel. Über die 

Länge des Lehrpfads informieren 15 markante Schilder über die Topographie und Bodenbedingungen 

in Nittel, die verschiedenen hier angebauten Rebsorten und die während eines Jahres im Weinberg 

anfallenden Arbeiten. 

Wir starten zu unserer ca. zweistündigen Wanderung am Dorfplatz. Von dort geht es durch die 

Straße "Im Gessel" bis zum "Kirchenweg" und dort links weiter in Richtung Kirche. An der ersten 

Kreuzung gehen wir rechts hoch bis zur Straße "Im Stolzenwingert". Der Name setzt sich aus den 

deutschen Wörtern "stolz" und "Wingert" (Weinberg) zusammen, was auf eine stolze, herausragende 

oder besonders gute Weinbergslage hindeutet. Hier geht es nun nach links in Richtung Ortsausgang 

weiter. Auf der linken Seite liegt der alte Nitteler Friedhof mit einem imposanten Holzkreuz. Hier 

befindet sich ein kleiner Lehr- und Erlebnisacker für Kinder, der vom Förderverein der 

Kindertagesstätte angelegt wurde und den jungen" Acker-Rackern" spielerisch die Möglichkeit gibt, 

Landwirtschaft zu erfahren. Wir folgen nun ca. 500 m dem "Stolzenwingert" bis zum Ortsende, wo 

wir nach rechts in den Weinlehrpfad einsteigen, dem wir nun während der ersten Wegetappe folgen. 

Der Weinlehrpfad ist auch der Namensgeber des Weinlehrpfadfestes, das jährlich am Samstag vor 

Ostern stattfindet und 2026 zum 20sten Mal veranstaltet wurde. Unter dem Motto "Erlebnis und 

Genuss im Weinlehrpfad Nittel", präsentieren an zahlreichen Stationen die Winzer des Dorfes ihre 

Weine und Sekte, was Jahr für Jahr über 2000 Besucher nach Nittel lockt. 

An der nächsten Abzweigung geht es weiter rechts bergauf an den ersten Weinlehrpfadtafeln vorbei 

bis zu einer Wetterstation. Diese agrar-meteorologische Wetterstation misst u. a. Lufttemperatur, 

Luftfeuchte, Blattnässe und Niederschlag, um Einflüsse des Wetters auf die Landwirtschaft 

untersuchen zu können. An der Wetterstation gehen wir links weiter bergauf, bis wir einen 

imposanten Feigenbaum erreichen, der neben der von zwei Nitteler Winzerfamilien betriebenen 

"Weinhütte am Leiterchen" steht. Der beliebte Aussichtspunkt lädt mit zahlreichen Bänken und 

Liegebänken sowie einem Weinautomaten zum Verweilen ein. Da es für eine Rast jedoch noch viel zu 

früh ist, verschieben wir diese auf später und folgen dem befestigten Wirtschaftsweg nach links. 

Nach ca. 300 m geht es rechts an einem Weinberg entlang steil bergauf. Oben angekommen wenden 

wir uns wieder nach rechts und laufen auf einem beschaulichen Weg unterhalb des Felsens entlang, 

Dabei genießen wir immer wieder neue Ausblicke auf Weinberge und Mosel. 

Nach gut 800 m biegen wir in einer Spitzkehre nach links in einen lauschigen kleinen Pfad ab, der zu 

einem steilen Hohlweg führt, wo uns die am Fels befestigte Kette hilft, den beachtlichen Anstieg zu 

bewältigen (hier kann es bei feuchtem Wetter allerdings sehr rutschig sein). Nach einer kurzen 

Steintreppe stoßen wir auf den Felsenweg N3, dem wir nach rechts folgen. Hier geht es nun auf 

einem schmalen, zauberhaften Pfad am Hang entlang, ehe wir nach etwa 10 Minuten wieder nach 

links abbiegen und moderat zur Kammhöhe ansteigen. Oben angekommen folgen wir kurzzeitig dem 

Wanderweg N2 nach rechts. Nach ca. einer Viertelstunde nehmen wir an einer Dreiecksgabelung den 

rechten Weg, passieren eine Abzweigung zu einer rechts liegenden Jagdhütte und gehen weiter sanft 

bergab bis zu einer verlockenden Aussichtsbank mit einem grandiosen Ausblick auf die Mosel und die 

Nitteler Rochuskapelle.  



Wir gehen nach rechts weiter und laufen ein kurzes Stück zurück auf dem Wanderweg N3. Nach 

einem recht steilen Treppenabstieg folgen wir einem kleinen Pfad nach links, der uns auf eine 

Lichtung, den sogenannten "Rastplatz", führt. Weiter geht es geradeaus bis zu einem 

Wirtschaftsweg, dem wir nach links in Richtung des Ortsteils Windhof folgen Nach einer angenehmen 

Waldpassage biegen wir spitz nach rechts ab, um schon nach wenigen Metern wieder links in ein 

schattiges Waldstück einzutauchen. Dem Weg folgend überqueren wir einen romantischen kleinen 

Bach, um auf der anderen Seite nach kurzem Anstieg unvermittelt vor einer Koppel mit Longhorn-

Rindern zu stehen. Hier wenden wir uns nach rechts und erreichen kurz darauf den idyllischen 

kleinen Windhofener Weiher. 

Nach Umrundung des Weihers und vielleicht einer kleinen Besinnungsrast folgen wir ein kurzes Stück 

der Landstraße, ehe wir an der nächsten Kreuzung nach rechts abbiegen und von da an einige 

hundert Meter zwischen den Weinbergen spazieren. Am Ende des Wegs geht es nach links in 

Richtung der Steinskulptur "Knie", wo wir auf das letzte Schild des Weinlehrpfads stoßen. Hier folgen 

wir dem befestigten Wirtschaftsweg zurück nach rechts. Entlang weiterer Informationstafeln des 

Weinlehrpfads, den wir auf diese Weise nun komplett begangen haben, erreichen wir die bereits 

vorher erwähnte "Weinhütte am Leiterchen", wo wir uns nun durchaus eine kleine Pause bei Nitteler 

Wein gönnen können. 

Zurück verläuft der Heimweg hinter dem riesigen Feigenbaum nach links bis zu der vorher erwähnten 

Wetterstation. Hier gehen wir einfach geradeaus weiter, bis uns nach ca. 500 m ein Schild nach unten 

ins Dorf weist. Nach kurzer Zeit ist der alte Friedhof wieder erreicht. Von nun an geht es auf dem 

bekannten Weg zurück zum Ausgangspunkt am Dorfplatz. 


